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&) Hochfrequenztransformator.

@ Es wird ein Hochfrequenziransformator flir die
Verteilung und Abzweigung von Rundfunk- und Fern-
sehfrequenzen beschrieben, dessen Herstellung
vollautomatisch sowohl! flir konventionelle als auch
flir die Oberflachenmontagetechnik erfolgen kann.
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Hochfrequenztransformator

Die Erfindung bezieht sich auf einen Hochfre-

quenztransformator gem3f dem ersten Teil des -

Patentanspruchs 1.

Fur die Abzweigung und Verteilung von Hoch-
frequenzenzenergie, z.B. in Verstdrkern, An-
schluBdosen flir Rundfunk und Fernsehen und im
Breitbandkabelnetz, werden Hochfrequenzirafos
und Richtkoppler (sog. Differentiallibertrager),
deren Wirkungsweise z.B. aus der OS 24 25 722
bekannt ist, einzeln oder mehrfach eingesetzt und
daher in groBen Stlickzahlen verwendet. Bis heute
hat sich aber die Hersteliung derartiger Bauele-
mente nicht automatisieren lassen, da es bei der
Bewickiung der Kerne, vorzugsweise solcher mit
zwei Bohrungen (Zweilochkerne), sehr darauf an-
kommt, wie die Drihte auf dem Kern vertsilt sind
bzw. daB die einmal eingesiellte Wicklungslage
beibehalten wird (Verfahren hierzu bekannt aus £84
21 089.3, DE 2257 605 At). Dies war bisher nur
durch Handarbeit zu erreichen. Auferdem muBten
bei der Weiterverarbeitung die Drahtenden einzeln
an die L&tstltzpunkte der Schaltung angelegt wer-
den.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein-
en Hochfrequenztransformator gemas dem ersten
Teil des Patentanspruchs 1 zu schaffen, der die
vorgenannten Nachteile vollstdndig vermeidet und
automatisch bewickelt und weiterverarbeitet werden
kann.

Die vorstehende Aufgabe wird durch die im
zweiten Teil des Patentanspruchs 1 genannten
Merkmale gel&st.

Der erfindungsgeméBe Hochfrequenztransfor-
mator kann in zwei Versionen erzeugt werden, z.B.
als konventionelles Bauteil mit Anschiufstiften oder
als SMD-Bauteil mit L&tfldchen zur Oberfldchen-
montage.

Abb. 1 zeigt als Beispiel eine erste Ausflihrung
des erfindungsgemdfBen Hochirequenziransforma-
tors in drei zueinander senkrechien Ansichten a),
b),und c). 1 ist der magnetisch leitende Zweiloch-
kern, der vorzugsweise nach der bekannten Spritz-
guBmethode hergestelit wird. Dieser Kern weist zur
definierten Orientierung und Fixierung der Wickel-
drihte 2 an den Bohrungsrdndern Warzen 3 auf.
AuBerdem ist die Konfiguration des Kernes so ge-
staltet, daB ein Flansch 4 die snap-in-Befestigung
im Spulensockel 5 erlaubi. Die sektorenartigen
Bohrungen erleichtern die automatische Bewic-
kiung.

Zur Erleichterung der Orientierung beim
automatischen Einsetzen bei der Montage in der
gedruckien Schaltung und zur Drahtflihrung besitzi
der Kern noch einen Zapfen 7.

Der Spulensockel ist durch die universelle Aus-
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gestaltung sowohi flir konventionelle Bestiftung als
auch bei Verwendung als SMD-Bauteil zu beniit-
zen. Flir die Bestiftung 6 weist er quadratische
Vorspriinge 8 auf.

Abb. 2 zeigt als weiteres Beispiel den erfin-
dungsgeméBen Hochfrequenziransformator in SMD
(surface mounted device) Ausflihrung. Im Unter-
schied zur konventionellen Ausflihrung mit Bestif-
tung gemipB Abb. 1 wird der Wickeldraht bei der
Ausflihrung nach Abb. 2 mehrmals automatisch um
die auch fiir eine Bestifiung geeigneten quadrati-
schen Vorspringe 8 gelegt und bereitet somit die
Lotstellen fur die SMD-L8tung vor. Damit der Wic-
keldraht nicht abrutschen kann, weist jeder dieser
Vorspriinge 8 einen Flansach 9 auf.

Die Miniaturisierung des Bauteils bis zu den
Grenzen der automatischen Bewickelbarkeit und
die Verwendung von hochpermeablen Ferritwerk-
stoffen erlauben einen Einsatz vom Rundfunk- bis
in den Satellitenbereich (1.ZF).

Anspriiche

1. Hochfrequenztransformator flir Frequenzen
von § - 1750 MHz nach Art von Differentialiibertra-
gern mit Zweilochkern und entsprechend verteilter
Wicklung gekennzeichnet durch die Verwendung
eines an den Stirnseiten mit Noppen (3) zur Drant-
fiihrung und -fixierung und mit einem FuBflansch
(4) zur snap-in-Befestigung in esinem Spulensockel
(5) versehenen, vorzugsweise durch SpritzgufBtech-
nik hergestellten magnetisch leifenden Kern (1),
vorzugsweise aus Ferrit.

2. Hochfrequenztransformator nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB der Spulensocksl
(5) derart ausgestaltet ist, daB8 in vorbereitete Boh-
rungen in Vorspriingen (8) Stifte (6) eingebracht
werden kdnnen, an denen die Enden der Wic-
kiungsdrihte (2) leitend fixiert werden, um ein Bau-
teil in konventioneller Bauart zu erhalten.

3. Hochfrequenziransformator nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, da8 um Vorspriinge
(8) des Spulensockels jeweils ein Ende eines Wic-
kiungsdrahtes {2) herumgelegt wird, um ein SMD-
Bauteil zu erhalten.

4. Hochfrequenztransformator nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, daB die Vorspriinge
(8) am Spulensocksl (5) einen Flansch (9) aufwei-
sen, der so gestaltet ist, dafl er ein Herunterfallen
des angewickelten Drahtes (2) verhindert.



EP 0298 311 A1

Abb. 1

8
~ 2

\
J
2 6

2 6

)

Europ. Patentanmeldung vom 22. Juni 1988
Firma VOGT electronic Aktiengesellschaft
"NMochfrequenztransformator”

Mein Zeichen: V 168/EP



EP 0298 311 A1

l______l\
PN

Abb.2

Europ. Pai-ntanmeldung vom 22. Juni 1988
Firma VOGT electronic Aktiengesellschaft

"Hochfrequenztransformator"
Mein Zeichen: V 168/EP



9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 0036

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Tecile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. CL4)

D,A

D,A
D,A

DE-U-8 421 083 (ANT
NACHRICHTENTECHNIK)

* Seite 4, Zeilen 2-25; Figur *

DE-U-8 628 266 (LORENZEN)
* Seite 11, Zeile 20 - Seite 12, Zeile

27; Figuren 1-7 *

ELECTRONIC DESIGN, Band 34, Nr. 6, 13.
Mirz 1986, Seiten 41-46, Hasbrouck
Heights, NJ, US; H. WINARD: "Surface
mounting pushes new designs in chip

inductors"
* Seite 44, Figur 2 *

DE-A-2 257 605 (BOSCH)
DE-A-2 425 722 (SIEMENS)

1

F 19/04

R 01
HO0lF 15/10

1,2

3,4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

HOlF
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 05-10-1988 BIJN E.A.

OB =¥

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung: mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie:

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
Dokument

T
E
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

